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6. Im Rahmen des Notifizierungsverfahrens gemäß der Richtlinie (EU) 2015/1535 über ein Informationsverfahren auf dem
Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft notifizierten die
französischen Behörden der Kommission am 27. Juni 2025 den Entwurf eines Gesetzes zur Verringerung der
Umweltauswirkungen der Textilindustrie (im Folgenden „der notifizierte Entwurf“).
Um den Dienststellen der Kommission den Abschluss ihrer Prüfung gemäß den einschlägigen Bestimmungen des EU-
Rechts zu ermöglichen, werden die französischen Behörden gebeten, das nachstehende Ersuchen um ergänzende
Informationen zu beantworten:
Artikel L. 541-10-27 des Umweltgesetzbuchs gemäß Artikel 2 des notifizierten Gesetzentwurfs
Soweit der von den Textilherstellern zu entrichtende finanzielle Beitrag derzeit nicht vollständig auf EU-Ebene
harmonisiert ist, unterliegt er weiterhin Artikel 110 AEUV.
Erstens verbietet Artikel 110 AEUV jede Form der direkten oder indirekten Diskriminierung ähnlicher Erzeugnisse aus
anderen Mitgliedstaaten sowie jede Form des Schutzes konkurrierender inländischer Erzeugnisse. Die Vorschriften über
die Berechnung der öko-modulierten finanziellen Beiträge sollen sicherstellen, dass die Beiträge, die für Produkte aus
anderen Mitgliedstaaten zu entrichten sind, nicht höher sind als die Beiträge, die für ähnliche inländische Produkte zu
entrichten sind.
Könnten Sie bitte erläutern, ob alle Produkte, einschließlich inländischer Produkte, Produkte aus anderen Mitgliedstaaten
und Produkte, die von außerhalb der EU eingeführt werden, finanziellen Beiträgen unterliegen?
Wir gehen davon aus, dass die Ökomodulation in Form von Prämien für Erzeuger, die das Kriterium der Haltbarkeit
erfüllen, und von Sanktionen für Erzeuger, die dieses Kriterium nicht erfüllen, erfolgen wird (in Form eines festen Betrags
von mindestens 5 EUR pro Erzeugnis im Jahr 2025, der schrittweise auf 10 EUR pro Erzeugnis im Jahr 2030 ansteigt).
Könnten Sie bitte klarstellen, ob alle oder nur bestimmte Erzeuger zusätzlich zu dem finanziellen Beitrag entweder eine
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Prämie oder eine Strafe zahlen müssen?

Zweitens kann eine Diskriminierung nach Artikel 110 AEUV auch dann vorliegen, wenn die Vorteile, die den inländischen
Erzeugnissen aus der Verwendung des Steueraufkommens erwachsen, die Belastung dieser Erzeugnisse teilweise
ausgleichen. Nach dem notifizierten Entwurf werden die zusätzlichen Beiträge hauptsächlich in Form von Prämien an
Erzeuger umverteilt, die die Umweltkriterien erfüllen, wobei auf Erzeuger im Allgemeinen Bezug genommen wird, ohne
Erzeuger aus anderen Mitgliedstaaten ausdrücklich einzubeziehen. Eine mögliche Diskriminierung liegt vor, wenn
Erzeuger aus anderen Mitgliedstaaten möglicherweise nicht in den Genuss solcher Prämien kommen.
Könnten Sie bitte klarstellen, ob Hersteller aus anderen Mitgliedstaaten in den Genuss solcher Prämien kommen können?

Die französischen Behörden werden gebeten, ihre Antwort bis zum 22. August 2025 zu übermitteln.
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